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Union Zwee :  
So, 24.08.08 14:00 Union Zwee - FC Hertha 03 Zehlen dorf 
 
 
Meldungen des Vereins:  
�
Wie ihr vielleicht mitbekommen habt, hat unser Verein seine Planung bezüglich der 
Fertigstellung der Stadionsanierung hier in Berlin-Köpenick revidiert und eine 
Rückkehr a.d.A.F. für Ende November nun anvisiert. Zudem gab der 1.FC Union 
bekannt, dass der Einbau der Rasenheizung erst im kommenden Sommer von 
statten gehen soll. 
 
Weiterhin werden in dem Atemzug immer noch freiwillige Helfer gesucht. Sei es bei 
Stadionbau oder auch bei Nachtwachen im Stadion usw…also meldet euch, ihr 
benötigt dazu auch keine Vorkenntnisse, denn es ist unser Stadion!!! 
 
Leute, bringt mal wieder euren Schal mit ins Stadio n!!! ;-)  
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Herausgeber: Wuhlesyndikat(Redaktion: Andre, Vico, Chris) 
Anzahl: spielabhängig 
Preis: für lau  
Verwendete Fotoquellen: www.unveu.de, www.fcub.de,  eigener Fotofundus 
Kontakt/Beschwerden/Vorschläge: info@wuhlesyndikat.de 
Nächste Ausgabe:Heimspiel gegen Wuppertal 
Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, Bekannte & 
Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Getränken & Drogen, noch zu 
Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir irgendeine politische Einstellung. Satire 
ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche gekennzeichnet. Die eventuelle Schilderung von Aktionen 
vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt ausschließlich „wenn die Handlung der Berichterstattung über 
Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch §131(3)). Namentlich gekennzeichnete 
Berichte verantworten die Autoren selbst & müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln. 

 
 
 
 
 
 

Infoblatt zum Punktspiel gegen Burghausen 
 

 Willkommen zum Ausweichspiel Numero 2 hier im Prenzlberg, diesmal an einem 
 Freitagabend, was für unsere Gäste aus dem fernen Burghausen sicherlich alles 
 andere als zufriedenstellend ist. Da sieht man mal wieder, dass die Herren in den 
 Verbänden und die Spielansetzer scheinbar jegliches Fingerspitzengefühl für die 
 Interessen der Fans vermissen lassen.  Fingerspitzengefühl vermisste ich auch 

 beim ersten Heimspiel hier vor 3 Wochen. Die daraus resultierenden Fragen 
 werden hoffentlich im Spielbericht beantwortet. Falls dies nicht der Fall sein 

sollte, dann kann man sich auch jeder Zeit an uns persönlich wenden. 
 

 Wir hoffen mal, dass zum Wohl der guten Atmosphäre und dem Fakt, dass wir 
 nur noch ein paar Monate hier zwangsweise verbringen müssen bevor es wieder 

 an die Alte Försterei geht, keine weiteren gravierenden Probleme auftreten  
werden und wir uns aufs Spiel und den Support konzentrieren können. 

 
 Achso, und da bei den Terminen rückseitig kein Platz mehr ist, für die die es 

 noch nicht mitbekommen haben, in der ersten Runde des Paul-Rusch-Pokal geht 
es nach Lankwitz. 

  
 
 Rückblicke:  
 
 02.08.2008 1.FC Union Berlin vs VfB Stuttgart (A) 3:1 
 
 Heimauftakt im ungeliebten Ausweichstadion und lei der 
 lief nicht alles zum positiven hinaus. Zufrieden k ann man 
 durchaus mit dem Ergebnis sein und der  Stimmung i n den 
 ersten 70 Minuten sein,dies war durchaus im höhere n Level, 
 wurde dann aber prompt gestoppt, da der Veranstalt er seine 
 Vorgaben unbedingt durchsetzen musste, ohne Blick auf den 
 sehr positiven Verlauf der Veranstaltung bis zu di esem 
 Zeitpunkt. Und um Licht in so manche Fragen zu bri ngen, hier 
 meine/unsere Sicht des Tages. Uns war durchaus vor m Spiel 
 bekannt, dass beide Vorsänger nicht den Zaun als S tandpunkt 
 nutzen sollten, sondern dies olle Podest dafür zur  
 Verfügung stände. Ich persönlich lehne dies aber a b, wirkt 
 viel zu steril und hat keinen Bezug zum Fanblock. Unter dem 
 Aspekt sind wir dennoch auf den Zaun und da in den  kommenden 
 Minuten mir keine Bitte zum Herabsteigen herangetr agen 
 wurde, ging ich davon aus, dass man durch den posi tiven 
 Verlauf der Stimmung ein „Auge zudrücken“ würde, z u Gunsten 
 der Veranstaltung, da ja auch keine Beschädigungen  etc. zu 
 erwarten war. Dass dann 15 Minuten vor  Ende jedoc h man dies 
 Verlassen mit allen Mitteln herbeiführen wollte, w ar in 
 meinen Augen einfach enttäuschend, gerade weil in der 
 Situation wirklich Gänsehautatmosphäre bestand. In  meinem 
 Dafürhalten absolut kein Fingerspitzengefühl seite ns der 



Verantwortlichen des 
JSP´s, da mir der 
Zeitpunkt absolut 
nicht erklärbar ist. 
Wenn dies in Minute 5 
an mich herangetragen 
wird, dann kann ick 
dies verstehen auch 
wenn ick anderer 

Meinung bin, aber in Minute 75?! Regularien stehen halt 
hierzulande über den Emotionen, leider. Dass der da rauffolgende 
Ordnereinsatz fragwürdig war und bleibt, ist unbest ritten…jedoch 
darf solch eine Situation auch kein Freibrief für e igene Leute 
sein, hier Gewalt gegen jene anzuwenden, dies muss man auch klar 
äußern!!! Schade, um diesen halbwegs erträglichen T ag fernab der 
geliebten AF.  
Text: Andre  
 
MusikUnion 2.0 – 09.August 2008, ABC-Club 

 
Samstag vor 2 Wochen 
also die 2te Auflage 
des MusikUnion-
Konzertes im Köpenicker 
ABC, organisiert von 
den Jungs und Mädels 
des FCU-Fanforums 
zugunsten der F-Jugend 
unseres Verein. 
Festzuhalten bleibt 

wiederum ein voller Erfolg und ein schöner Abend fü r alle 
Anwesenden. Neben einer netten OpenAir-Atmosphäre i m Garten bei 
Bier, Wurst oder Cocktails gab es zudem in den Räum lichkeiten 
Musik von Shearer, Consin und Leberschadencrew, die  alle auf ihre 
Art und Weise die Menge einheizten. Gerade beim Hea dliner um die 
LSC-Jungs war die Stimmung am Kochen und der Saal s chob sich von 
rechts nach links, vor und zurück und feierte eine einzige Party. 
Die Besucherzahl war auch dieses Jahr wieder zufrie denstellend und 
konnte an die erste Sause 2007 nahtlos anknüpfen. F ast 400 Leute 
gaben somit ihren Beitrag für die Union-Jugend und verbrauchten 
einen netten Abend unter Gleichgesinnten. Für uns A ußenstehende 
eine sehr gelungene Veranstaltung ohne Reibungspunk t, daher ein 
riesen Lob und Kompliment am den Veranstalter, groß artige Arbeit 
für einen guten Zweck!!! 
 
 
16.08.2008 Kickers Offenbach vs 1.FC Union Berlin 1 :1 
 
Die neue 3.Liga brachte uns dann gleich wieder eine n neuen 
unbekannten Gegner, mit den Kickers vom Main. Vorfr eude unter 
den etwa 900 Unioner auf ein sehr nostalgisches rei nes 
Fußballstadion mit viel Tradition, da kann man nich t meckern und 
ne überdachte Stehplatztribüne ist schon etwas Fein es und 
hoffentlich bald hier in Berlin-Köpenick auch zu fi nden. Diese 

 machte dann über 90 Minuten auch ganz gut Alarm, w obei 
 die Gesänge schon recht einfach gehalten wurden un d sehr 
 massenkompatibel waren, da merkt man gleich, dass beim OFC 
 anders als bei vielen anderen Vereinen doch fast j ede Form 
 von Ultrà außen vor bleibt. Für mich immer wieder etwas 
 verwunderlich, da gerade vor der Haustür ja das de utsche 
 Nonplusultra (wenn man Vielen glauben darf) existi ert. Auf 
 unserer Seite aber leider nie wirklich eine 
 zufriedenstellende Atmosphäre, schade, auswärts is t im 
 Moment echt der Wurm drin, muss man ehrlich mal zu geben…zu 
 unmotiviert der Block, zu verteilt die Unioner dor t drin. 
 Die Mannschaft hätte mehr Unterstützung durchaus v erdient. 
 In Unterzahl einen  Punkt, damit  kann man leben, gerade 
 weil der OFC durchaus die  aktivere Mannschaft war . Klar 
 ist es auf der anderen Seite etwas schade, dass ma n nicht 
 mit 3 Zählern heim fuhr, denn 10 Minuten vor Schlu ß den 
 Ausgleich kassieren ist immer etwas ärgerlich, zum al Biran 
 ja das 2:0 auf dem Schuh hatte. So also folglich e in 
 1:1, glaube das noch einige Mannschaften dort am B ieberer 
 Berg scheitern werden, daher unbedingt weiter dahe im die 
 Dreier nachlegen. Positiv zu erwähnen kann man mal  den 
 Ordnungsdienst 
 im Block, zwar 
 immer etwas nervig 
 wenn direkt neben 
 dir wildfremde 
 Leute rumstehen, 
 aber diese waren 
 ganz softe 
 drauf, ist ja auch 
 nicht immer der 
 Fall. Heimfahrt 
 dann ohne 
 größere Probleme 
 (zumindest bei uns, ne Story dazu findet ihr beim 
 Weiterlesen). Premiere war auch, dass die Szene mi t  2 
 eigenen großen Bussen unterwegs war und da die Fah rt laut 
 Augenzeugen recht gesittet verlief, kann man ja ma l  
 hoffen, kommende Fahrten auch mal wieder öfters mi t dem 
 Bus zu bestreiten, zumal die Entfernungen ja größe r 
 werden. 
 
 Passend zum Offenbach-Bericht, erreichte uns noch 
 folgender Bericht (Copyright bei den ZTKS-Jungs) v on 
 einer wahren Odyssee auf der Heimfahrt vom Spiel. Eine 
 neue Ligaeinteilung bringt auch weitere Fahrten mi t 
 sich und da gibt es ja meist diverse Erlebnisse, ü ber 
 die man noch Jahre später sich erzählen wird……“wen n 
 einer eine Reise  tut, dann kann er was erleben“ ��� �  
  
 15.47 Uhr - Abpfiff in der Partie Kickers Offenbac h gegen 
 den 1.FC Union Berlin. Wenig Zeit zum Feiern des e rrungenen 
 Punktes gab es nicht. Schnurstracks machte man sic h auf 
 den Weg zum  Bahnhof, hatte man doch nur ne halbe Stunde 
 Zeit bis der Zug Richtung Hanau abfuhr. Jetzt hieß  es 
 erstmal durchfunken und sich über den aktuellen St and der 



Festnahmen vielerlei Kumpels zu informieren. Keiner  wusste genau, 
wann die Jungs frei gelassen werden würden ...und a ns Handy ging 
irgendwie auch keener. Schöne scheiße ey... 
 
Und wat nu? Naja erstmal mit der S-Bahn nach Hanau düsen und dann 
wird weitergeschaut. In Hanau angekommen kam auch d er Durchfunk 
von Stohfi, einer der Rüpel, welcher festgenommen w urde. Nach 
kurzen Informationsaustausch war man dann etwas sch lauer. Man 
rechnete mit etwa 1 1/2 Stunden, bis die Jungs in H anau sind. Die 
scheiße war nur, dass unsere Bahn in ein paar Minut en abfuhr. 
Sollte man diese verpassen, wäre die Zugverbindung für´n Arsch und 
man hätte keene Ahnung, wie man ab Fulda weiterfahr en sollte.  
Also erstmal rin in die Bahn und bis Fulda fahren. 
 
Um 17.49 Uhr erreichten wir dann den Bahnhof Fulda.  Ne jute halbe 
Stunde durften wa da dann warten. Also genug Zeit u m zu überlegen, 
wie wat dit Problem mit den Jungs lösen, wollte man  doch 
eigentlich zusammen nach Hause fahren. Während wir uns also 
erstmal gemütlich stärkten, saßen die anderen Knast i´s 
mittlerweile im Zug Richtung Fulda. Kurz vor der Ab fahrtszeit kam 
dann ein Durchruf von Stohfi.''Ja also der Bulle me ente wir können 
mit ICE von Fulda fahren. Wir sind 50 Mann, wenn da  een 
Kontrolleur kommt können die eh nischt machen sagt der!'' Sein 
Vorschlag stoß auf wenig Zustimmung. Alleine der Gl aube an ein 
bisschen Wahrheit in dieser Aussage fehlte. So zog man also weiter 
mit der Bahn Richtung Bebra. Und irgendwie lies Sto hfi´s Aussage 
dann doch in vielen Köpfen die Gehirnzellen arbeite n, sodass man 
sich kurzfristig entschied, in der nächsten Station  auszusteigen 
um dann direkt nach Fulda zurückzufahren, um von do rt den ICE 
Richtung Berlin zu nehmen. Somit wäre man a) schnel ler und man 
würde b) die juten alten Knasti´s wiedersehen... he he. Ums kurz 
vorwegzunehmen: Mit dieser Kurzschlussreaktion nahm  das ganze 
Elend seinen Lauf. 
 
Zurück in Fulda angekommen begrüßte man die Halunke n erstmal fein 
und machte sich dann zusammen auf den Weg zum ICE. Natürlich immer 
schön begleitet von der Staatsmacht. Und irgendwie hatte ich das 
Verlangen nach Acht Cola Acht Bier... hehe. Naja je denfalls 
begangen wir kurze Zeit später den größten Fehler d es gesamten 
Tages: Wir stiegen ein in den ICE! Ganze eene Stati on weit sind 
wir gekommen... WOW! Dann schmiss uns die Schaffner in raus. Und so 
''nett'' sie doch war, gab sie uns eine Zugverbindu ng mit auf den 
Weg. Ist sie nicht rührend unsre Schaffnerin? Von ' 'um 4.22 Uhr 
seid ihr dann in Berlin'' war die Rede. Ich glaube die wollte uns 
einfach nur raushaben aus dem Zug. Dit war der doch  egal, wie und 
wann wir nach Hause kommen. 
 
Denn nachdem wir um ca. 22.15 Uhr folgerichtig ihre r Route in (ich 
trau´s mir gar nicht es auszusprechen) .... Hamm..( verdammt jetzt 
hab ich´s doch gemacht) waren, war dort erstmal End station. Alles 
war cool drauf, jeder dachte ''hier halten wir uns nur een, zwee 
Stunden uff... lass uns raus gehen und die Straßen unsicher 
machen''..  Een, zwee Stunden? Pah denkste! Denn wi e man am 
Servicepoint schmerzvoll erfahren musste, ist der Z ug welcher um 
0.19 Uhr nach Berlin abfahren sollte, ein Nachtzug welcher 
reserviert ist. Man konnte der Polizei und dem Bahn hofserviceteam 
(oder wie immer dit och heißt) jedoch keinen Vorwur f machen. Sie 
haben alles Menschenmögliche getan um uns loszuwerd en. Und solange 
der Zug nicht abgefahren ist, bestand auch noch die  Hoffnung, dass 
man diese hässliche Stadt (oder war es ein Dorf?) p ünktlich 0.19 
Uhr verlassen kann. 
 

 Um 23 Uhr etwa kamen dann och ca. 150 Kölner Fans aus 
 Wolfsburg an.Ein paar von denen waren definitiv au f Schläge 
 aus, doch es gab zum Glück auch noch besonnene Köl ner 
 Partypeople´s, mit welchen man sich wunderbar unte rhalten 
 konnte. Man hatte jedoch nicht allzu lange das Ver gnügen mit 
 denen, denn nur ne halbe  Stunde später waren die och schon 
 wieder weg. So schnell kann das gehen... und wir D ussel´s 
 durften noch schön 45 Minuten auf diesen hässliche  
 hässlichen Nachtzugexpress warten. Jeder Einzelne von uns 
 wollte nur noch nach Hause. Irgendwie.. schnellst möglich... 
 am besten per Teleportation. Naja, als wir nun als o um 0.19 
 Uhr aufm Bahnhof chillten und auf diesen hässliche n 
 hässlichen Nachtzug warteten, durfte man dann durc h die 
 hässliche hässliche Stimme aus den Boxen des Bahnh ofes 
 erfahren, dass sich dieser hässliche hässliche Nac htzug um 
 ca. 35 Minuten verspätet. Irgendwie meinte es die Welt an 
 diesem Tag nicht gut mit uns (und das um 0.15 Uhr,  da 
 fing der Tag doch gerade erst an.. :D) Die Zeit wu rde 
 dann sinnvoll genutzt um Bilder zu machen und mit den 
 Sicherheitsbeauftragten zu reden. Noch immer hatte  man die 
 Hoffnung hier wegzukommen. 
 
 Um 1 Uhr trödelte der hässliche hässliche Nachtzug express so 
 langsam aber sicher ein. Und nur 2 Minuten später war er 
 wieder weg... so einfach... einfach so. Und hinter ließ 
 nebenbei noch etwa 30 zum bodenzerstörte und mit 
 hasserfüllte Berliner Fans. Ich verstehe es bis he ute noch 
 nicht. Was ist daran so schlimm, uns in diesen häs slichen 
 hässlichen Nachtzugexpress zu lassen? Wir waren so gar 
 gewollt leise zu sein, zu schlafen, die Leute zuzu decken, 
 dem Fahrer nen Kaffee zu bringen, aber wieder einm al 
 wurde uns der schlechte Ruf im Westen zum Verhängn is. 
 
 Der Frust saß tief. ''Berlin, Berlin, Eisern Berli n'' 
 schallte es aggressiv durch dem Bahnhof. Schilder ruppte man 
 um, Polizisten wurden verbal attackiert. Man kann sagen man 
 achte unseren schlechten Ruf im Westen alle Ehre. Doch nur 
 ach 10 Minuten fing man sich wieder und fand sich aufm Boden 
 der Bedeutungslosigkeit.. ääh aufm Boden des Bahnh ofes 
 wieder. Man hatte nichts zu essen. Es gab keine To ilette. 
 Zudem war es noch hundekalt. Und die traurige Erke nntnis, 
 dass der Zug erst in 6 Stunden abfährt, motivierte  auch 
 nicht gerade wirklich. Manche versuchten die Zeit mit Schlaf 
 zu überbrücken, andere suchten nach weiteren Mögli chkeiten 
 diesen Bahnhof schnellstmöglich zu verlassen. Und dann gab´s 
 noch welche, welche sich mit Fans aus Dortmund ode r 
 Düsseldorf unterhielten. Soviel hab ich zumindest noch 
 mitbekommen, denn von 3 Uhr bis 5.30 Uhr hatte ich  nen 
 Kurzschluss. Ich glaube ich hab gepennt... anders kann ich 
 mir das nicht erklären..hehe. Jedenfalls war jedem  die Kälte 
 äußerlich anzumerken. Dicke Augenränder, klappernd e Zähne, 
 blaue Lippen, doch das alles trübte der Stimmung n icht. Noch 
 immer konnte man lachen und Scherze machen, auch w enn einem 
 dazu nicht zu Mute war. Um 6.00 Uhr war dann auch endlich 
 wieder eine Toilette vorhanden und die ersten Bäck ereien 
 machten auf. Ja man kann sagen: das Leben hatte wi eder einen 
 Sinn oder: da ist ein Licht am Ende des Tunnels. 
 
 Um 6.30 Uhr ca. nahmen wir dann endlich Abschied v on diesem 
 hässlichen hässlichen Dorf (ist es denn nun ein Do rf oder 
 eine Stadt?). Man hinterließ aber auch Opfer. So m achten 
 sich ca. 5 Leute mit dem ICE weiter auf die Reise und 
 verließen die Reisegruppe. Wozu ich sagen muss, da ss mir 80 



Euro definitiv zu teuer gewesen wären und wenn, dan n wäre ich 
schon früher mit ICE abgedüst. 
 
Nun gut, in Bielefeld angekommen stärkte man seine Kräfte erst 
einmal ordentlich bei MC Donalds, um dann direkt we iter Richtung 
Braunschweig zu fahren. Petti hatte natürlich die I dee, von 
Bielefeld eine Station mit dem ICE zu fahren. Ungla ublich! Und ich 
dachte immer aus Fehlern lernt man.. hehe. Nur gut,  dass uns die 
Schaffnerin ohne Ticket nicht mitfahren lies, wer w eiß wo wir 
sonst wieder gelandet wären. Zwee Personen zahlten dann aber 
trotzdem 80 EURO, um mit den ICE weiterzufahren. Un d somit wurde 
unser Grüppchen immer und immer kleiner. 
 
Um 8.24 Uhr ca. ging es dann also los Richtung Brau nschweig, wo 
wir dann direkt weiter nach Magdeburg-Buckau geleit et wurden. Eine 
Aussage machte die Runde, wonach ca. 40 Magdeburger  in Magdeburg-
Hauptbahnhof auf uns warten sollen. Ob da wat Wahre s dran ist? 
Keen Plan...Allein aus Klugheit (war man doch deutl ich  weniger 
als die Bördebauern) entschloss man sich mit der Ba hn Richtung 
Berlin durchzufahren, womit man dem Magdeburger Hau ptbahnhof 
erfolgreich entgehen konnte. 
 
Die zwee Stunden Fahrt gingen dann och ratzfatz vor bei.Der Tanzbär 
sorgte für geile Stimmung innerhalb der Truppe und der Regionalzug 
wurde zum Partyzug umfunktioniert. Man spürte förml ich die Freude, 
endlich auf sicherem Wege nach Hause zu sein. Um 14 .57 Uhr 
Ortszeit Ostbahnhof war es dann endlich geschafft! Berlin hatte 
uns wieder! Überall schien die Sonne: In Bielefeld,  Paderborn, 
Braunschweig, Magdeburg, Offenbach, Fulda usw... nu r nicht in 
Berlin. Die Hauptstadt lies ihrer Freude über unser e Wiederkunft 
freien Lauf und weinte vor Glück... :) Solch eine A uswärtsfahrt 
wird es so schnell nicht wiedergeben. Riesendank an  alle 
Beteiligten und verrückten Unioner, die diese Auswä rtsfahrt zum 
Erlebnis gemacht haben! 
 
Und die Moral aus der Geschicht': 
Genug ''Hamm'' wa noch lange nicht! 
 
WS-Konsum�
 
Da ja bis Ende November alle Heimspiele nicht im St adion an der 
Alten Försterei ausgetragen werden, können wir somi t auch nicht an 
der Union-Tanke unseren kleinen Shop aufbauen…da di es im 
Jahnsportpark so ohne weiteres nicht möglich ist, b itten wir euch, 
Bestellungen wenn möglich per Mail oder 
persönlich vorab abzugeben (eine Option in 
Kooperation am Virus-Stand ist in Klärung), 
da wir nur begrenzte Anzahl an Merch mit in 
den Prenzlberg nehmen können. Aufgrund 
dieser Situation ist eine Vorbestellung für 
uns einfacher, da wir dann dies für euch 
zurücklegen, mit ins Stadion bringen oder 
auch zusenden, was wir per Mail dann ja 
absprechen können. Also keine Scheu, 
schreibt einfach an: info@wuhlesyndikat.de  
(Andre) und dann sprechen wir dies 
ab…ansonsten auch im Stadion die Augen offen halten  ;-) 

·  Frei verkäuflich für ALLE!!!  „Köpenick – the red side of 
berlin“-Shirt  mit zusätzlichem kleinen Nackendruck 
gibt es für 12€ in den bekannten Größen...  

 
·  Neue Aufklebermotive sind eingetroffen!!! Also schaut 

einfach nach den bekannten Personen…Stückpreise 
zwischen 5 und 10 Cent, je nach Motiv.  

 
·  „Der Grenzgänger Nr.10“ - 

Edition Südamerika 
 Neue Stories vom 
 südamerikanischen Kontinent 
 (Chile, Bolivien, Argentinien) 
 wird es ab heute für 4€ in 
 Heftform wieder geben. 
 

·  „Wuhleprädikat Nr.2“ ��� �  neue Ausgabe 
unseres Zines!!!  

 
 Auf ein Neues! 
 
 Diesmal etwas früher als im letzten 
 Jahr gibt es pünktlich wieder was 
 zum Schmökern… dit „Wuhleprädikat 
 wertvoll“,  Numero zwo. Der Stil bleibt unverändert, also 
 schlicht gehalten, schwarz/weiß und inhaltlich zwi schen 
 hochintelligenten Texten und niveaulosem Gepöbel. 
 
 Zu Lesen sind: 
 - alle Union-Spiele der Hin- und Rückrunde der Reg ionalliga 
 Saison 07/08 
 - Spielbesuche der zweiten Mannschaft   
 - Hopping (u.a. Bosnien, Italien, Frankreich, Pole n, 
 Österreich etc.) 
 - Denkanstöße 
 - Interview mit den „Eisernen Kameraden" 
 - Streetart 
 - Vorstellung des fcu-fanforum 
 - und vieles mehr… 
 
 96 s-/w-Seiten (+4 farbige) für 
 3,00 €… letztes Jahr hieß es  
 bereits nach  wenigen Wochen „sold 
 out"! 
 
 Zu erwerben im JSP bei den 
 bekannten Gesichter und auch 
 auswärts werden sicherlich ein paar 
 Hefte mitfahren. Oder per Mail 
 wenden an fanzine@wuhlesyndikat.de  
 - dann auch Versand möglich…   

 


